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Drittes Kapitel. Die Renaiffance in den übrigen Ländern, 505 

von ihm zum vollftändigen Umbau der Hofburg vor, der aber leider nicht zur 
Ausführung gelangte. Außerdem fertigte er Entwürfe für das umfangreiche Schloß 
Schönbrunn*), welches 1696 begonnen, dann mit ftarken' Abänderungen unter 
Maria Therefia ausgebaut wurde und als Abfchluß der Anlagen durch Joh. Ferd. 
v. Hohenberg den phantafievollen Bau der Gloriette erhielt. Von /%/cher rühren ferner 

die (allerdings ohne urkundlichen Beleg 

ihm zugefchriebene) Peterskirche (1702), 
ein ftattlicher Kuppelbau, und die Karl 

Borromäuskirche (feit 1715) her, mit 
ihrer hohen, im Grundriß ovalen Kuppel, 

den gefchweiften Eckpavillons und den 
beiden vorgefchobenen Riefenfäulen mit 
Reliefs, nach dem Mufter der Trajansfäule, 

ein Werk von unläugbar großem Effect 
(Fig. 974). Zu dem Gartenpalafte des 
Fürften Liechtenftein in der Roffau, in 

welchem fich die berühmte Gemäldegalerie 
befindet, fügte /z/cher ein reizvolles, leider 
vor Kurzem demolirtes Belvedere hinzu. 
Auch das jetzige Hötel Munfch. (die 
alte Mehlgrube), dasPalais Trautfon und 
der Palaft des Prinzen Eugen in der 
Himmelpfortgaffe mit feinem ftattlichen 

Veftibül und Treppenhaufe find ihm zu- 
zufchreiben, wenngleich er den letzteren 

Bau erft nach dem Beginn (1703) über- 
nommen hat**). — Neben ihm war Fo». 

Lucas von Hildebrand thätig, der in dem 
feit 1715 für den Prinzen Eugen errich- 
teten Schloffe des Belvedere fich mehr 
der franzöfifchen Auffafflung zuneigte 
(Fig. 975). Das untere kleinere Schloß, 
die reiche Gartenanlage, der obere Haupt- 
bau mit den gebrochenen Dächern und 

hohen Eckpavillons geben zufammen ein 
trefflich abgeftuftesund der fchönen freien 
Lage wohl angepaßtes Ganze. Der- 

felbe Architekt foll auch den Stadtpalaft Fig. 975. Eckpavillon vom Belvedere in Wien. 

des Prinzen begonnen haben und erbaute 

ferner den befonders durch fchöne Raum-Dispofition ausgezeichneten Palaft 

Kinsky (urfprünglich Daun), von deffen Fagade wir das Mittelftück veranfchau- 

lichen (Fig. 976). Auch das Schloß Mirabell in Salzburg, mit großartiger Pracht- 

®) Ouirin Leitner, Monographie des kaif, Luftfchloffes Schönbrunn. Wien 1875. Fol. 

##) Diefe und andere Notizen über die Urheber der Wiener Barock-Bauten verdanken wir der 

Güte des Hrn. Dr. 426. //g, welcher mit den Vorarbeiten zu einer umfaffenden Publication über 

Fifcher von Erlach und feine Zeit befchäftigt ift. — Vorzügliche Aufnahmen bietet das im Erfcheinen 

begriffene Werk von G. Niemann: Palaftbauten des Barockftyls in Wien. Wien 1882. ff. Fol, 

Hildebrand.


